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Interview-Serie 
„Inklusion bedeutet Teilhabe aller am alltäglichen Leben!“ 
 

In einer mehrteiligen Interviewreihe „Inklusion bedeutet Teilhabe aller am 

alltäglichen Leben!“ befragt der Deutsche Behindertensportverband (DBS) 

Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben. Im nächsten Interview spricht 

Armin von Buttlar, Vorstand der Aktion Mensch über das Thema Inklusion.  

 

In meinem Leben spielt Inklusion eine Rolle, weil… 

...sich die Aktion Mensch seit über 50 Jahren für die Verbesserungen der 

Lebensbedingungen von Menschen mit Behinderung einsetzt. Dabei geht es uns 

um Teilhabe am Arbeitsplatz, in der Bildung, aber natürlich auch in der Freizeit 

und im Sport. Mit der Förderung finanzieren wir Projekte, die Menschen mit 

und ohne Behinderung zusammenbringen. Mit den Einnahmen aus unserer 

erfolgreichen Soziallotterie unterstützen wir diese vielen tausend inklusiven 

Projekte – Jahr für Jahr! Zusätzlich werben wir mit unseren Kampagnen für eine 

größere Selbstverständlichkeit und Entspanntheit im Umgang miteinander. In 

unseren aktuellen Kommunikationsmaßnahmen schlagen wir daher leichtere 

Töne an, die den Zugang zum Thema Inklusion erleichtern sollen. 

 

Ein gutes Beispiel für Inklusion ist für mich… 

...die Sportabzeichen-Tour des DOSB, die in Kooperation mit der Aktion Mensch 

in diesem Jahr noch mehr Menschen mit Behinderung einlädt, sich mit anderen 
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auf dem Sportplatz zu messen. Mir gefällt die Idee daran: Auch wenn Menschen 

mit und ohne Behinderung in anderen Leistungsklassen eingeteilt sind, gibt es 

ein gemeinsames Training, ein sportliches Erlebnis. Einige Übungsleiter konnten 

im Vorfeld auf die besonderen Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung 

vorbereitet werden. Am Ende ist es ein Sportabzeichen für alle und hoffentlich 

ein Tag, an den sich alle gerne erinnern werden. 

 

Der Weg zur Inklusion ist noch steinig, weil…  

... Menschen mit und ohne Behinderung  noch unsicher im Umgang 

miteinander sind. Über 90 Prozent der Deutschen wollen die Inklusion, aber nur 

etwas mehr als ein Drittel hat tatsächlich regelmäßig Kontakt zu Menschen mit 

Behinderung. Das führt zum Beispiel dazu, dass Arbeitgeber vor allem auf die 

vermeintlichen Schwächen eines Bewerbers gucken und nicht auf seine Stärken. 

Sie wissen einfach zu wenig über gut ausgebildete Fachkräfte mit Behinderung. 

Und auf der anderen Seite trauen sich Menschen mit einer Behinderung häufig 

den Schritt auf den ersten Arbeitsmarkt auch nicht zu. Die Aktion Mensch hat 

sich daher vorgenommen, für mehr Begegnung zwischen Menschen mit und 

ohne Behinderung zu sorgen.  

 

Ich fördere Inklusion, indem ich… 

…für ein selbstverständliches Miteinander von Menschen mit und ohne 

Behinderung auf Augenhöhe werbe. Seit 2004 hat die Aktion Mensch rund 

140 Projekte im Bereich Sport mit über zehn Millionen Euro unterstützt. Und 

es sollen noch mehr werden -  vor allem im Vereins- und Breitensport. Eine 

repräsentative Umfrage der Aktion Mensch besagt, dass die Mehrheit der 

Vereinssportler ein gemeinsames Training von Menschen mit und ohne 

Behinderung  befürwortet: 68 Prozent der deutschen Vereinsmitglieder fänden 

dies wünschenswert. Aber nur 37 Prozent aller Sportler ohne Behinderung 

trainieren auch tatsächlich in gemeinsamen Gruppen. Damit sich das ändert 

und noch mehr Menschen mit und ohne Behinderung zu Sport-Ereignissen 

und im Breitensport zusammenkommen, fördert die Aktion Mensch inklusive 

Sportereignisse und kooperiert u. a. mit dem Deutschen 

Behindertensportverband in verschiedenen Projekten. 

 

 

Zusammenfassung der Leichtathletik-WM in Doha 

 

Die Weltmeisterschaft in Katar wurde so goldig beendet wie sie angefangen 

hatte. Den ersten Titel gewann Kugelstoßer Sebastian Dietz mit 

Überraschungs-Gold direkt zum Auftakt, zehn Tage später bejubelte die 

deutsche Staffel die achte und letzte Goldmedaille. So herrschte beim 

deutschen Team nach zehn kräftezehrenden und heißen Tagen mit 214 

http://www.dbs-npc.de/nachrichten-775/items/staffel-rast-zum-abschluss-gold.html
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Entscheidungen Zufriedenheit. Neben den acht Goldmedaillen sammelten die 

Athleten von Bundestrainer Willi Gernemann noch siebenmal Silber und 

neunmal Bronze und damit insgesamt 24 Medaillen. Das bedeutet Platz acht 

im Medaillenspiegel. „Wir haben gezeigt, dass wir dabei sind, auch wenn das 

Leistungsniveau zehn Monate vor den Paralympics erheblich angestiegen ist. 

Wenn man zudem berücksichtigt, dass mit Birgit Kober, Mathias Mester und 

Heinrich Popow drei Weltmeister und Paralympics-Sieger verletzungsbedingt 

ausgefallen sind, können wir mit dem Abschneiden sehr zufrieden sein“, 

resümierte Gernemann.  

 

Mit Blick auf die Spiele in Rio liege dennoch eine Menge Arbeit vor dem 

deutschen Team. „Wir haben kein Qualitäts- sondern ein Quantitätsproblem. 

Daher müssen wir unbedingt noch mehr Talente sichten und fördern“, betonte 

Gernemann. Dabei machten in Doha bereits einige Newcomer auf sich 

aufmerksam. Kugelstoßer Niko Kappel (20) holte Silber, Johannes Floors (20) 

Bronze über 400 Meter, lief zudem Europarekord über 200 Meter und ebenso 

wie Felix Streng (20) zu Staffel-Gold. Die Youngster Léon Schäfer (18) und 

Philipp Waßenberg (17) verpassten im Weitsprung nur knapp das Treppchen 

und stellten in ihren Läufen neue persönliche Bestleistungen auf. Frederike 

Koleiski (28) und Frances Herrmann (26) gewannen bei ihrer WM-Premiere 

Bronze, während Juliane Mogge (25), ebenfalls Debütantin, knapp Vierte 

wurde. 

 

Verlass war auch auf die Routiniers. Marianne Buggenhagen (62) gewann 

Doppel-Gold mit der Kugel sowie im Diskus. Es waren die WM-Titel Nummer 

22 und 23 in der sensationellen Karriere der „Grande Dame“. Die blinde und 

querschnittsgelähmte Martina Willing (56) siegte souverän im Speerwurf und 

David Behre (29) gelang über 400 Meter ein Paukenschlag mit Gold und 

Europarekord. Sogar Gold mit neuem Weltrekord schafften jeweils die 

Überflieger Markus Rehm (27) mit 8,40 Meter und Vanessa Low (25) mit 4,79 

Meter. Daneben gab es einige weitere Europarekorde und deutsche Rekorde 

sowie persönliche bzw. Jahresbestleistungen zum Saisonhöhepunkt. Auch 

Franziska Liebhardt (33/zweimal Silber), Claudia Nicoleitzik (25/Silber und 

Bronze), Marie Hawkeswood (49/Silber und Bronze) und die noch 

angeschlagene Irmgard Bensusan (24/ Silber) zeigten, dass mit ihnen in Rio 

2016 zu rechnen sein wird. 

 

Durch die guten Platzierungen bei dieser WM hat das deutsche Team bereits 

zehn Startplätze für die Paralympics gesichert, zudem hat aller Voraussicht 

nach auch die Staffel ihr Ticket gelöst. Deutschlands Athletinnen und Athleten 

haben sich in der Hitze von Doha wacker geschlagen und mit acht WM-Titeln, 

zwei Weltrekorden und zahlreichen Bestleistungen geglänzt. Zwar waren die 
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Ränge im Stadion häufig leer, doch die Aufmerksamkeit in der Heimat war 

groß, auch dank des Livestreams, der mit Unterstützung der Sparkassen-

Finanzgruppe und Sportdeutschland.TV angeboten werden konnte. Gut zehn 

Monate vor den Paralympischen Spielen eine gute und gelungene 

Standortbestimmung für Markus Rehm, Vanessa Low, Marianne Buggenhagen 

und Co. auf dem Weg nach Rio. 

 

 

Rekord beim DBS-Bildungsangebot 2016 

 

Der neue DBS-Lehrgangsplan bietet für 2016 über 1.000 Bildungsangebote. 

Gemeinsam mit den Landes- und Fachverbänden sowie der DBS-Akademie ist 

es dem Deutschen Behindertensportverband e.V. (DBS) gelungen den neuen 

bundesweiten Lehrgangsplan für 2016 zu erstellen. 

 

Mit vielen neuen, attraktiven Bildungsangeboten, richtet sich der DBS-

Lehrgangsplan 2016 an  Menschen mit und ohne Behinderung, die sich für eine 

Aus-, Fort- oder Weiterbildung im Bereich Sport für Menschen mit 

Behinderung interessieren und qualifizieren möchten.  

 

Der DBS bietet für 2016 mit seinen Landes- und Fachverbänden sowie der DBS-

Akademie in dem neuen Lehrgangsplan über 1.000 Bildungsangebote 

bundesweit an, darunter rund 390 Ausbildungen und rund 680 Fortbildungen. 

Dieses Jahr ganz neu im DBS-Lehrgangsplan 2016 ist der sogenannte 

Inklusionsmarker, der deutlich kennzeichnet, welche Fortbildungen ganz 

spezifisch das Thema Inklusion behandeln.  

 

Der DBS-Lehrgangsplan 2016 mit neuem Erscheinungsbild gibt es als 

Druckversion oder als E-Paper. Fragen Sie bei Ihrem zuständigen Landes- oder 

Fachverband nach. Weiteren Informationen rund um den DBS-Lehrgangsplan 

2016, den DBS oder den Landes- und Fachverbände sowie der DBS-Akademie 

finden Sie auf der Homepage des DBS. 

 

 

Premiere im Sport- und Olympiamuseum 
 

Eindrucksvolle Bilder und tolle Erinnerungen aus 67 Jahren Behindertensport – 

die erste Paralympics-Ausstellung in Deutschland ist im Deutschen Sport- und 

Olympiamuseum eröffnet worden und ist dort noch bis zum 8. November 2015 

zu sehen. Die Ausstellung „Paralympics – Sport ohne Limit“ führt die 

beeindruckende Entwicklung des Behindertensports sowie seine 

gesellschaftliche Relevanz und sein humanes Potenzial vor Augen. 

http://epaper.bw-h.de/dbs/lehrgangsplan2016/
http://www.dbs-npc.de/
http://www.dbs-npc.de/nachrichten/items/premiere-im-sport-und-olympiamuseum.html
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Großformatige Thementafeln sowie Exponate und Filminstallationen lassen 

den Betrachter teilhaben an den magischen Momenten der Paralympischen 

Spiele. 

 

 

Sitzvolleyball-EM: Wunder verpasst, doch nie aufgegeben 
 

Auf den Krimi folgten Riesenjubel und Freudentränen: Deutschlands 

Sitzvolleyballer haben bei der Europameisterschaft in Warendorf (NRW) nach 

einem dramatischen Fünf-Satz-Match (18:25, 26:24, 23:25, 25:21, 15:13) und 

einem hart umkämpften 3:2-Sieg gegen Russland das Endspiel erreicht und sich 

damit gleichzeitig direkt für die Paralympics in Rio de Janeiro qualifiziert.  

 

Im Finale der Sitzvolleyball-Europameisterschaft im westfälischen Warendorf 

holte sich Top-Favorit Bosnien-Herzegowina trotz einer tollen Leistung der 

deutschen Mannschaft verdient mit 3:0 den EM-Titel.  

 

 

Tischtennis-EM: Drei Titel und noch sieben Medaillen 
 

Zwei Titel, eine Silber- und zwei Bronzemedaillen zum Abschluss der 

Tischtennis-Europameisterschaften im dänischen Vejle – die deutsche 

Nationalmannschaft hat in den Teamwettbewerben mit starken Auftritten 

fünfmal Edelmetall gewonnen und damit insgesamt zehn Medaillen 

gesammelt. Thomas Brüchle reiste sogar als zweifacher Europameister zurück 

ins heimische Lindau. Nach seinem Sieg im Einzel verteidigte Brüchle im Team 

an der Seite von Thomas Schmidberger den Titel in der Wettkampfklasse 3. 

Ebenfalls nach ganz oben aufs Treppchen schafften es Valentin Baus, Selcuk 

Cetin und Jörg Didion. Jan Gürtler und Dietmar Kober (WK 4) dürfen sich 

ebenso über Bronze freuen wie Thorsten Schwinn und Jochen Wollmert (WK 

7). Noch weiter nach vorne schafften es Stephanie Grebe und Juliane Wolf bei 

den Damen der WK 6-8 mit einem spektakulären Sieg über Frankreich. Zur 

Belohnung gab es Silber. 

 

Bereits im Einzel hatten neben Europameister Thomas Brüchle (WK 3) noch 

Thomas Schmidberger (WK 3), Valentin Baus (WK 5) und Juliane Wolf (WK 8) 

jeweils Silber gewonnen und Jan Gürtler (WK 3) holte Bronze. „Es war die 

erwartet schwere Europameisterschaft, denn im Vorfeld hatten wir mit 

Verletzungen, Erkrankungen und Materialproblemen zu kämpfen. Nun können 

wir doch auf eine gute, wenn auch nicht optimale EM zurückblicken“, so 

Bundestrainer Volker Ziegler. 

 

http://www.dbs-npc.de/leistungssport-nachrichten/items/wunder-verpasst-doch-nie-aufgegeben-5562.html
http://www.dbs-npc.de/leistungssport-nachrichten/items/goldener-finaltag-zwei-em-titel-und-noch-dreimal-edelmetall.html
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INAS Weltspiele - Hartmut Freund unter den Top Ten 
 

Der geistig behinderte Tischtennis-Sportler Hartmut Freund hat es bei den 

Weltspielen für Leistungssportler mit intellektueller Behinderung in Ecuador 

unter die Top Ten geschafft. Die vom Weltverband INAS alle vier Jahre 

ausgetragenen Spiele gelten als die Paralympics für Sportler mit einer geistigen 

oder einer Lernbehinderung. Insgesamt nahmen rund 600 Sportler aus 32 

Ländern an den bereits zum vierten Mal ausgetragenen Weltspielen teil.  

 

 

Goalball-Ligapokal: Marburg gelingt Titelverteidigung 
 

Der Goalball-Ligapokal geht auch 2015 wieder nach Hessen. Die SSG Blista 

Marburg, amtierender Deutscher Meister und Tabellenerster der Goalball-

Bundesliga, hat auch in diesem Jahr die zum zweiten Mal in Berlin 

ausgetragene Königsklasse des deutschen Goalballsports für sich entschieden. 

Die Hessen gewannen das Endspiel in der Sporthalle der Hausburgschule mit 

10:5 gegen den BFV Ascota Chemnitz. Platz drei belegte der RGC Hansa 

Rostock nach einem 12:8 gegen den SSV BS Königs Wusterhausen. 

 

 

Schaffelhuber für „Paralympic Sport Award“ nominiert 
 

Anna Schaffelhuber darf sich Hoffnungen auf die höchste Auszeichnung des 

Behindertensports machen. Die fünfmalige Paralympics-Siegerin im 

Monoskifahren in Sotschi wurde vom Internationalen Paralympischen Komitee 

(IPC) für den alle zwei Jahre vergebenen „Paralympic Sport Award“ nominiert 

und ist in der Kategorie „Beste Sportlerin“ die Favoritin. Neben der 22 Jahre 

alten Regensburgerin sind die französische Skifahrerin Marie Bochet (vier Mal 

Gold) sowie die russische Biathletin und Langläuferin Michalina Lisowa (drei 

Mal Gold, drei Mal Silber) nominiert. Bisher einzige deutsche Preisträger waren 

Skifahrer Gerd Schönfelder sowie Biathletin und Langläuferin Verena Bentele, 

die 2011 gemeinsam triumphierten. Die Auszeichnung wird am 14. November 

2015 in Mexiko-Stadt vergeben. 

 

 

 
 
 
 
 

http://www.dbs-npc.de/leistungssport-nachrichten/items/hartmut-freund-schafft-es-bei-weltspielen-unter-die-top-ten.html
http://www.dbs-npc.de/leistungssport-nachrichten/items/goalball-ligapokal-marburg-gewinnt.html
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Markus Rehm beim "Champion des Jahres" 
 

„Es war ein super Ereignis, um den Kopf freizubekommen“, berichtet Markus 

Rehm. Der Weitsprung-Weltrekordhalter seiner Startklasse war erstmals bei 

der Woche "Champion des Jahres" der Deutschen Sporthilfe dabei, die dieses 

Jahr im türkischen Belek stattfand. Markus Rehm verknüpfte die Reise mit 

einem Trainingslager mit Teamkollegin Franziska Liebhardt und Trainerin Steffi 

Nerius. Schließlich ging es am 22. Oktober 2015 zur Leichtathletik-

Weltmeisterschaft nach Doha (Katar). „Daher konnte ich nicht alles genießen 

und habe die Zeit vor allem genutzt, um gut zu trainieren. Die Bedingungen 

waren super und ich hatte durch die vielen Angebote auch beste Ablenkung“, 

sagt der 27-jährige Leverkusener. Beim Rafting, Beachvolleyball, Golf oder 

Lumberjack kam er bei der Eventwoche gemeinsam mit vielen 

Medaillengewinnern der Nichtbehinderten auf andere Gedanken und 

probierte einige neue Sportarten aus. „Es war ein tolles Erlebnis, eine super 

Veranstaltung“, so Rehm.  

 

 

Deutsch-Brasilianisches Inklusionshandbuch 
 

Das Thema Inklusion bewegt immer mehr Menschen und macht dabei auch 

nicht vor Grenzen halt. Darum wollen Deutschland und Brasilien künftig in 

Sachen Inklusion an einem Strang ziehen und die Zusammenarbeit in diesem 

Bereich stärken, um Synergien herzustellen und Erfahrungen auszutauschen. 

 

 

Der DBS auf der RehaCare 2015 
 

Die internationale Fachmesse REHACARE 2015 in Düsseldorf war vier Tage lang 

lebendiger Treffpunkt von fast 39.000 Besuchern, die sich über Hilfen für ein 

selbstbestimmtes Leben mit Behinderung, bei Pflegebedarf und im Alter 

informierten sowie natürlich auch über vielfältige Sportangebote. 754 

Aussteller aus 37 Ländern stellten Betroffenen, ihren Angehörigen und einem 

internationalen Fachpublikum ihre Neuheiten und Weiterentwicklungen rund 

um Rehabilitation und Pflege vor. 

 

Der Deutsche Behindertensportverband war an allen vier Tagen gemeinsam 

mit der Deutschen Behindertensportjugend, der DBS-Akademie und der 

Stiftung Behindertensport mit einem Informationsstand in der Messehalle 7A, 

dem Sport-Center des Behinderten- und Rehabilitationssportverband 

Nordrhein-Westfalen, vertreten. Dort konnten die Besucher Informationen 

sowohl zum paralympischen Spitzensport als auch Antworten auf ihre Fragen 

http://www.champion-des-jahres.de/
https://www.sporthilfe.de/
http://www.dbs-npc.de/nachrichten/items/erstes-deutsch-brasilianisches-inklusionshandbuch-veroeffentlicht.html
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rund um den Behinderten- und Rehabilitationssport finden oder aber den 

Präsident des Deutschen Behindertensportverbandes, Friedhelm Julius 

Beucher, die Vizepräsidenten Roland Thietje, Ludger Elling und Lars Pickardt 

sowie einige Paralympics-Stars wie Hans-Peter Durst, Vico Merklein, Heinrich 

Popow, Markus Rehm oder Christiane Reppe, die für Fragen und Autogramme 

zur Verfügung standen, antreffen.  Besonderes Highlight war das Würfelspiel 

am DBS-Stand, bei dem man verschiedene Preise gewinnen konnte. Als 

"Anziehungsmagnet für Besucher" hat sich auch die Reaktionswand des DBS 

Partners, der Sparkassen-Finanzgruppe, erwiesen, die zusätzlich mit einer 

Wasserbar am Stand vertreten waren. Besuch erhielt der DBS-Stand von  

einem Kamerateam des japanische Fernsehsender NHK, der ein Interview mit 

DBS-Präsident Beucher  mit Blick auf die Leichtathletik-WM in Doha, 

Weitspringer Markus Rehm und die Paralympics 2020 in Tokio führte. 

 

 

365 Tage „Index für Inklusion im und durch Sport“ 
 

Im Oktober 2014 wurde der „Index für Inklusion im und durch Sport“ 

veröffentlicht. Der Deutschen Behindertensportverband (DBS), der den Index 

mit verschiedenen Partner/innen und mit Förderung durch das 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales erarbeitet hat, gibt mit diesem 

Wegweiser allen Interessierten einen umfassenden Einblick in die Thematik 

Inklusion und Sport. 

 

Ein Jahr nach Veröffentlichung kann der DBS ein positives Fazit ziehen und 

selbstbewusst sagen: Nicht nur das Thema Inklusion, sondern auch der damit 

verbundene "Index für Inklusion im und durch Sport" sind im Sport 

angekommen. 

 

Der Index wurde bei vielen Sportverbänden und zahlreichen Tagungen 

vorgestellt.  Die bisherige Resonanz ist beeindruckend und zeigt den Bedarf an 

Informationen und Aufklärung, der zur Thematik eingefordert wird: Mehr als 

10.000 gedruckte Exemplare sind nicht nur an den organisierten Sport, 

sondern auch an Schulen, Universitäten, Einrichtungen der Behindertenhilfe, 

sowie an Ministerien, Gemeinden und Kommunen verteilt worden. Weitere 

10.000 Exemplare wurden im September mit Förderung durch das BMAS 

nachgedruckt, so dass die weiterhin große Nachfrage gedeckt werden kann. 

 

"Viele Menschen, fühlen sich im ersten Moment von den 110 Seiten des Index 

erschlagen. Mit dem zweiten Blick heißt es oft, dass der Index einen guten 

Überblick und Einstieg in die Thematik bietet. Viele sehen in dem Index eine 

konkrete Möglichkeit, sich mit der Thematik Inklusion und Sport 

http://www.dbs-npc.de/nachrichten/items/id-365-tage-index-fuer-inklusion-im-und-durch-sport.html
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auseinanderzusetzen, für Inklusion in den eigenen Strukturen zu sensibilisieren 

und ihren individuellen Umsetzungsweg zu finden. Aussagen wie „Den Index 

hätte ich schon eher gebrauchen können“ freuen uns sehr und bestärken uns, 

den bisherigen Weg mit dem Index weiterzugehen“, sagt Thomas Härtel, 

Vizepräsident Breiten-, Präventions- und Rehabilitationssport des DBS. So zeigt 

sich eindeutig, dass der Index in der Sportlandschaft angekommen ist. 

 

 

Bewegung leben! - Fußball (er)leben! 

 

Der Deutsche Behindertensportverband e.V., der Behinderten-Sportverband 

Niedersachsen e.V. und die Sportfreunde Braunschweig e.V. veranstalten den 

Fußballtag für Menschen mit und ohne Behinderung sowie die 

Übungsleiter/innen Fortbildung am 6. Dezember 2015 in Braunschweig. 

Schwerpunkte der Veranstaltung sind Fußball erleben, Fußball vermitteln und 

Netzwerke knüpfen. 

 

Eingeladen sind Kinder und Jugendliche sowie Erwachsene, ob mit oder ohne 

Behinderung und mit oder ohne Erfahrungen im Fußball sowie auch 

Übungsleiter/innen und Trainer/innen, die sich gerne über den Fußball von 

Menschen mit Behinderung informieren und fortbilden möchten. Weitere 

Informationen erhalten Sie auf der Homepage des DBS. 

 

 

Gemeinsam für Inklusion 

 

Ein voller Erfolg für die Aktion Mensch: Gemeinsam mit Werder Bremen und 

der Bundesliga-Stiftung hat die Soziallotterie erstmals einen Bundesliga-

Spieltag unter dem Motto "Gemeinsam für Inklusion" veranstaltet. Die 

Begegnung im Weser-Stadion gegen Bayer 04 Leverkusen hat für ein 

selbstverständliches Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderung 

geworben. "Der Spieltag hat dazu beigetragen, Berührungsängste und 

Vorurteile auf dem Platz und am Rande des Spielfeldes abzubauen“, sagte Dr. 

Hubertus Hess-Grunewald, Geschäftsführer und Präsident des SV Werder 

Bremen. „Wir stellen diese Bühne gern zur Verfügung. Dieser Aktionstag ist ein 

Höhepunkt in unserem langjährigen Engagement für Inklusion, Toleranz und 

gegen Diskriminierung."  

 

Kinder mit und ohne Behinderung liefen an diesem Tag mit den Spielern ein, 

Gebärdensprachdolmetscher übersetzten die Stadionansagen und ein 19-

Jähriger mit Down-Syndrom stand den Stadionsprechern zur Seite.  Wie an 

jedem Spieltag im Weser-Stadion kommentierte auch der Blindenreporter das 

http://www.dbs-npc.de/sportentwicklung-breitensport-nachrichten/items/bewegung-leben-fussball-erleben.html
http://www.dbs-npc.de/sportentwicklung-breitensport-nachrichten/items/bewegung-leben-fussball-erleben.html


DBS-Newsletter 
 
 
Ausgabe  10/2015| Frechen,  02. November 2015 

Spiel für sehbehinderte Besucher. Vor dem Stadion stand unter anderem ein 

Rollstuhlparcours: Dort konnte jeder selbst testen, wie Barrieren den Alltag 

vieler Menschen erschweren.  

 

„Sport ist ein wichtiger Inklusionstreiber, weil die Begeisterung dafür die 

Menschen zusammenführt. So können wir die Gesellschaft für das Thema 

Inklusion mit Hilfe des Erlebnisses im Stadion weiter sensibilisieren“, sagte 

Armin v. Buttlar, Vorstand der Aktion Mensch. 

 

 

Bundes-Bildungs-Konferenz 2015 
 

Der Deutsche Behindertensportverband veranstaltet am 20. und 21. November 

2015 die Bundes-Bildungs-Konferenz in Düsseldorf. Herzlich eingeladen sind 

die Referent(inn)en und die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter(innen) aus 

dem Bildungsbereich sowie die Übungsleiter(innen) der DBS-Landes- und 

Fachverbände. 

 

 

TalentTag in Wilhelmshaven ein voller Erfolg 
 

Am 9. Oktober 2015 hat der zweite TalentTag des Behinderten-Sportverband 

Niedersachsen (BSN) stattgefunden. 85 Kinder und Jugendliche konnten in 

Wilhelmshaven die Sportarten Bogensport, Handbiking, Leichtathletik, 

Rollstuhlbasketball und Schwimmen kennen lernen und ausprobieren. Als 

Anleiter und Betreuer haben neben den Trainern auch international 

erfahrene Sportler mit ihrem Insiderwissen geholfen. 

 

 

Nationales Paralympisches Jugendlager 2016 
 

Endlich ist es soweit! Die Ausschreibung ist online und damit startet die heiße 

Bewerbungsphase für das Nationale Paralympische Jugendlager 2016 in Rio de 

Janeiro für die jugendlichen Teilnehmenden! Die Betreuer/innen für das 

Nationale Paralympische Jugendlager können sich jetzt auch bis zum 

31.12.2015 bewerben. 

 

 

 

 
 

http://www.dbs-npc.de/nachrichten/items/bundes-bildungs-konferenz-2015-5591.html
http://www.dbs-npc.de/nachrichten/items/talenttag-in-wilhelmshaven-ein-voller-erfolg-5583.html
http://www.dbs-npc.de/dbsj-pj-aktuelles.html
http://www.dbs-npc.de/nachrichten/items/nationales-paralympisches-jugendlager-2016-bewerbungszeitraum-fuer-jugendliche-teilnehmende-startet.html
http://www.dbs-npc.de/dbsj-nachrichten/items/nationales-paralympisches-jugendlager-2016-bewerbungszeitraum-fuer-betreuer-innen-startet.html
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Termine im November 2015 
 

30.10. – 01.11.2015 DM Boccia (paralympisch) Rostock / Mecklenburg – Vorp. 
VorpVorpommern 07. – 14.11.2015 EM Sitzvolleyball Damen Podcetrtek / Slovenian 

07. - 13.11.2015 IPC World Cup Shooting Fort Benning / USA 

17. – 18.11.2015 IPCAS Rennen  Landgraaf / Niederlande 

19. – 20.11.2015 IPC Europa Cup Ski alpin Landgraaf / Niederlande 

20. – 22.11.2015 DKM Schwimmen Remscheid / Nordrhein-Westfalen 

21.11.2015 DJM Goalball Marburg / Hessen 

27. – 29.11.2015 EM Judo Lissabon / Portugal 

18.11. – 04.12.2015 WM Segeln Melbourne / Australian 
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